




















































Nr.25 Jabrg.27 

Claire: "Weißt Du, zum .ersten Mal habe ich heute meinen Kurt betrogen." 
Fränze: "Alles Gewohnheit." 

Plantikow 

• I 
X. Y. z. 

icht weit von der alten Gondelstadt 
Venedig mit ihren altertümlich ge­
schwungenen Giebelhäusern und den 
weißen Palästen des altehrwürdigen 
venetianischen Adels hatte Mon­
signore Palucci Strande der. Adri!l 
ein kleines Schloßehen, ganz 1m StIl 
der alten Dogenpaläste gehalten. Ver­

sunkener Zeiten müder N achklang .die 
Ahnengalerien des kleinen Schlosses, aber dIe 
mernden Götterleiber in den Rosenrondellen eIn­
samen Parkanlagen zauberten keine Puderperucken 
oder Galanteriedegen mehr hervor. 

Monsignore Palucci war ein !\1:an!l' 
ganz Italiener, glutäugig und 
und leicht entflammt. In weißen Anzugen und weIßem 
Panama fuhr er in seinem Auto nach dem nahen 
Venedig, um dort in den luxuriösen Stätten ausge­
lassenster Tanzfreudigkeit galante zu 
Giovanni Palucci war reich, er durfte SICh Jeder PasSIOn 
hemmungslos hingeben und wurde zum 
mann, der in Chevalereske und mIt grandezza dIe . 
schönsten Frauen verführte und gar bald zum allerorts 
bekannten Don Juan wurde. Aber damit schien er den 
schönen Frauen nur noch interessanter geworden zu 
sein. 

An einem Abend, da der silberne Mond auf den leise 
Wogen des Meeres tanzte fuhr Palucci 

WIeder In dIe Stadt. ' 
Vor einem hielt er und schritt leicht 

und. elegant. an den TIschen und Nischen vorbei. Manch 
Bhck hatte er lächelnd und tief zugleich er­

WI?ert, - da sah er vor sich ein blondes Mädchen mit 
veIlchenblauen Augen, die ihn groß und unverwandt 
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ansahen. Palucci kaufte von dem Mädchen einen Strauß 
roter Rosen, drückte der Kleinen ein Goldstück in die 
zierliche, weiße Hand und schaute der scheu Davon­
eilenden lange nach. 

Sein Freund war hinter ihn getreten und tippte ihn 
leise an die Schulter: 

"N anu, Giovanni, schon wieder verliebt?" 
. "Wer ist das Mädchen", fragte der junge Kavalier 
heftig. 

"Nun, eine Blumenverkäuferin." 
"Sündhaft schön ist sie." . 
"Aber auch lammfromm. Keiner von uns hat es fertig­

gebracht, ihr auch nur einen Kuß zu geben. Wenn wir 

kühner werden wollten, schaute sie uns nur so ruhig 
und voll ins Auge - da wagten wir nicht mehr, mit ihr 
zu scherzen.'" 

"Du kennst sie nicht?" 
"Ich glaube, du hast dich sterblich verliebt." 
"Wahrhaftig, ja." 
"Man nennt sie die blonde Madonna, weil sie so 

rätselv9lle Augen hat." 
"Ja, ja", lächelte Palucci bitter, und eine leise Ironie 

zuckte um seinen Mund, "wir sind, was man Genüßlinge 
~ennt, die vielleicht einmal Intelligenz besaßen und sie 
1m Wortemachen vergeudeten, die vielleicht einmal 
etwas wert waren, aber ihren Wert im Nichtstun ver­
geudeten, die gesund waren und deren Gesundheit jetzt 
durch allerlei Nachtvergnügungen beim Teufel ist und 
die neben ihre~ Vermögen nur noch. ein vorurteilsloses 
Gewissen und eine unendliche Nachsicht mit dem 
Pöbelhaften haben. Wir kennen die Moral noch vom 
Hörensagen und fürchten uns vor einem unschuldigen 
Blick, den uns ein schönes Blumenmädchen zuwirft." 
. "Du magst recht haben", meinte der andere nach-
denklich. . 

. Da sah Palucci das blonde Mädchen aus der heller­
leuchteten Eingangstür des Restaurants in das Dunkel 
der Nacht verschwinden. . 

"Ich muß ihr nach", rief Palucci seinem Freunde zu 
und eilte fort. 

Viele schöne Frauen sahen ihm schmerzlich lächelnd 
nach. 

Bald hatte Giovanni das Mädchen eingeholt undJolgte 
ihr unbemerkt. 
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Ein Gondoliere erwartete sie und fuhr mit ihr davon. 
Palucci wartete, bis der Gondoliere wiederkam und 

ließ sich von ihm irgendwohin fahren. . 
"Wer war das schöne Mädchen?" 
"Sie ist einer armen Witwe Kind", antwortete der 

Gondoliere mürrisch. 
"Kennt Ihr sie?" Er bekam keine Antwort. 
Am nächsten Abend traf Giovanni die Blumenver­

käuferin wieder, überredete sie mit der größten Liebens­
würdigkeit, die ihm zu Gebote stand, mit ihm zu essen, 
schen.kte ihr eine Handvoll Goldstücke und gab sich 
so ungezwungen und natürlich, daß das blonde, schöne 
Mädchen mit ihm ging. 

In derselben Nacht aber küßte der schöne Italiener 
den . weißen Körper des schönsten Mädchens in dem 
traulichen, halb dunklen Schlafzimmer seines weißen 
Schlosses. 

Die blonde Madonna ward die Geliebte Paluccis und 
ging in schönen und kostbaren Gewändern an seiner 
Seite durch die breiten, hellen Straßen der alten, schönen 
Handelsstadt. 

Eines Abends fuhr sie mit einer Gondel auf das 
Meer, um dann in das Schloß zurückzukehreQ.. Mit 
Entsetzen bemerkte sie, daß der Gondoliere ihr früherer 
Bräutigam war, dem sie unverbrüchliche Treue ge­
schworen. 

"Bist ja recht vornehm geworden", meinte der Schiffer 
grimmig, "und hast mich wohl vergessen. Ja, ich habe 
nicht so viel klingendes Gold, wie Palucci." 

Des heißblütigen Italieners Augen brannten. Er sah 
das noch immer geliebte Weib mit verzehrenden 
Blicken an. 

Die Schöne antwortete nicht, sie sah ihren einstigen 
Liebsten verächtlich an. Ihre Augen konnten nicht mehr 
so groß und kindlich schauen. 

Wortlos fuhren die beiden auf dem ruhig.en Meer. 
Aus dem Dunkel glänzte Paluccis weißes Schloß. 

"Das h-at er also aus dir gemacht", knirschte der 
Gondoliere, "ich habe dich nicht vergessen! Meine 
Liebe ist so groß, wie sie immer war. Aber du hast sie 
entwürdigt." Und in hell auflodernder Leidenschaft rief 
er keuchend aus: "Komm, laß sehen, wie schön du bist." 

Die blonde Madonna schrie auf, Ilber schon umfaßten 
sie des heißblütigen Mannes starke Arme und rissen 
ihr die Kleider vom Leibe. In mattem Weiß gl~nzten 
ihre Hrüste, die der Gondoliere in sinnlosem Taumel 
küßte. ' Die Schone wehrte vergebens, der verschmahte 
Liebhaber zwang sie auf den Boden der Gondel und 
liebte das Weib, das er einst sö brennend ersehnt hatte. 
Dann fuhr er langsam an den Strand und ließ sie wort~ 
los gehen. In seinen Augen glühte unbändiger Haß. 

Mit schwankenden Schritten erreichte das schöne 
Weib das Schloß. In ihrem Zimmer weinte sie iange. 

Der Gondoliere hatte in Vel1edig wieder angelegt. 
Palucci rief ihn an. Und mit wütenden Ruderschlägen 
holte ihn der Gondoliere ab. 

"F ahre mich über <las Meer zu meinem Schlosse, 
Bursche", lachte Palucci heiter. . 

"Schön", antwortete der andere und fuhr zum zweiten 
Male denselben Weg. . 

"Das schöne, blonde Mädchen wohnt als Herrin in 
meinem Schloß!" rief Palucci, "ich will ihr eine Freude 
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machen. Ich habe mir eine Gitarre gekauft und bringe 
ihr ein Ständchen, ganz wie ein verliebter Kavalier." 

"Immerzu", lachte der Gondoliere kurz auf. 
Bald waren sie angekommen. Leicht entsprang der 

Kavalier dem Boot und warf dem Schiffer, gutgelaunt, 
ein Goldstück zu. Er sah nicht, wie der ihm nachschlich 
und mit leichten Sprüngen hinter eine Hecke sprang, 
die in der Nähe des Schlosses lag. . 

Giovanni hing sich die Gitarre um die Schulter, und 
lockend klang seine Stimme durch die Nacht: 

Süßes Mädchen, schau' herab, 
Ich liebe dich von Herzen. 
Wirf mir eine Kußhand zu 
Und laß mich mit dir scherzen. 

Da erschien die blonde Schöne In weißem N achtge­
wand im Fenster und nickte ihrem Geliebten, glücklich 
lächelnd, zu. 

Hinter dem Busch aber schlich ein finsterer Mann 
leise zu dem verliebten Sänger. Und weiter ertönte das 
lockende Lied: 

Liebe mich und küsse mich, 
Meine Sehnsucht will nicht schweigen, 
Eh' der Mond zur Ruhe geht -

Da sprang ein dunkler Schatten auf den Sänger zu. 
Die Schöne schrie laut auf. Aber schon hatte der Gon­
doliere dem Räuber seiner Braut ein blinkendes Messer 
in den Nacken gestoßen und war verschwunden. 

Stöhnend sank Giovanni zu Boden. Als die blonde 
Madonna über ihren bleichen, blutigen Geliebten sank, 
stand der Tod schon neben seinem Haupt. 

Wild aufstöhnend, drückte das schöne Weib dem 
jungen Edelmann die starren Augen zu; 

EHE AM MORGEN 
Er liegt im Bett. Sie liegt im Bett. 
Die Strahlen der frühen Sonne spielen zart auf den 

Gesichtern der Verschlafenen . . 
Sie sind lange verheiratet. (Vier Jahre.) 
Er reibt sich die Augen und denkt an Mimi, der er 

gestern Abend den Bibermantel leichtfertig ver­
sprochen. 

Ha, duftig rosa Crepe de Chine knistert neben ihm. 
Sie weiß sich Rat. Sie wird das seidene Pyjama für 

den goldigen Fredy zu Lasten der Wirtschaftskasse 
kaufen. 

Doch Fredy ist gestern Nacht noch für vier Wochen 
verreist. Wie er sagt, geschäftlich. Dann blinzelt sie 
nun zu ihm hinüber. 

Wie früher - stumm die Erfüllung ihres Wunsches 
heischend. 

Dabei denkt er, eine Katzenjacke wird es fÜr Mimi 
. auch tun. 

Sie zupft ihm a,m Arm, sanft, liebevoll. 
Er bleibt. unbeweglich. Mimis Wunschzettel schwirrt 

in seinem Hirn. 
Und wieder g.reift sie seinen Arm: verstehst du mich 

nicht? 
Er zieht ihn fort, mürrisch. 
Und dann ihr letzter Angriff: "Du, es wird sonst zu 

spät!" 
Er klettert aus dem Bett - und geht zum Expander. 
So sind nun mal die Männer und - - die Frauen. 

Ho ALSEN 
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RÄTSELECKE 

Silbenrätsel 
Aus folgenden Silben: 

a - al - an - ar - bam - baum - bär - be - ber - bo - bril -
burg - burg - bu - den - di - di - di - di - e - e - e - e -
e - e - ent - er - fink - furt - ren - gi - gramm - hard - he 
- herd - i - iI - in - in - ka - kahl - kaul - kom - kon - la 
- la - lapp - le - le - le - les - Ii - Ii - lun - me - me - mis 
- mu - mum - na - na - nar - nau - ne - ne - ne - ni - ni 
-ol-on - ot - plom-po - re - re - ri -ri-ro-sa-si-sil 
- so - stel-su-tau-te- then - ur - va - ve - vik - wen -

zenz - zie - zien 
sind 35 Wörter zu bilden, deren Anfang&- und Endbumstaben, heide 
von oben nam unten gelesen, ein . Zitat aus Goethes Faust ergeben 

Die Wörter bedeuten: 
1. Mädmennamen, 2. Heliand, 3. berühmten Kaiser, 4. Depesme, 
5. Nebelhorn, 6. span. Universität, 7. Stadt in Bayern, 8. Teil der 
Küme, 9. Figur aus dem Don Karlos, 10. TropismenWind, 11. Moosart 
12. Stadt in Thüringen, 13. Stadt in Mitteldeutsmland, 14. Genesung: 
15. männl. Vornamen, 16. Stadt in Nordamerika, 17. Ramegöttin, 
18. bek. Komponist, 19. beliebt. Smriftsteller, 20. russismen Roman, 
21. preuß. Reitergeneral, 22. ausfr. Strauß, 23. Volksepos, 24. Zeug. 
nis, 25. Gemeinsmaftsform, 26. Berg in der Smweiz, 27. Bummel. 
straße, 28. Stadt in Norddeuts<hland, 29. opt. Instrument, 30. Göttin 
der Jagd, 31. berühmten Maler, 32. beliebten Likör, 33. Mädmen­
namen, 34. norwegisme Stadt, 35. Vogel (m = 1 Bumstabe, kk= <k.) 

• 
Besuchskarten-Rätse l. 

Uschi Nautkntza 

BeTlin 

Was ist diese Dame· von Beruf? 

Auj!öSUIt9 der Rätsel aus Nr. 24: 
Silbenrätsel 

Chianti - Alabaster - Solingen - Arrak - Nikaragua 
Orakel - Volkmar - Aprikose C • as an o v a 

• 
Rösselsprung 

Lukrezia . 

• 
Die fesche Lo: Schock, Schick, Scheck. 

.Die eCeeante .Da ... e 
trogt eIs letzte Neuheit 

farblf!e Drillen. tor.neUen 
11 s c b m lC h 111 ID GcsIcIrIIatsdnI IIII m larfIIIIc UWaIbud 
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Femonstolien fUr Augengloser 
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JoodiIDlSlbOler5tr.44 Roseaa.ledtr 45 
firunewaldStraOe :Ui . Neaatlentraae '%5 

Beste Einrichtung für Butimmung 
der richtigen Augengl äser 
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werden, wenn Rfid<porto beIgefügt ist I Man abonniert durm alle Bumhandlungen oder d.rekt be.m Verlag I CopyrIght 1924 by Almanam#KuDstverlag A. G. 
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Intimes Theater 
ßiiIOD1str. fI. ao. Xollendor:fpl. 

8tJhr Tä'gllch: 

SEEBAD 
Liebeskonzern 
Telllpo-TeInpo!! 

8 Uhr 

Hllde Auen .. LycUa BlIIc:b .. Tont BenedlJd .. Hedda Larlna .. Ellen 
5c:botz .. Monik. Varge ... GUatav HeppnC!r .. Kurt .Hlldebrand 

Felix ROllert ... Hans Sentas 

WEINRESTAURANT 

KUR F 0 R S T END A M M " 
Das vorzug liehe Wlener Mittagessen 

Gedeck M 3,00 • Pilsener Urquell· 5 UHR TEE 

Dtrlin Wg · 
Potsdamer Str.126 • Te/.: Nollend.8537 

Das erstklosslge Abendessen 
Gedeck M 5,00 • Die reichhaltige Abendkarte 

KONZERT. Kapelle Hugo Weickert 
Dienstag, Donnentag, Sonnabend, Sonnta~ Gesellschaftsabend m. Tanz 

:8er(in ~ :mitmer~~"rf, Q)iin~ellir. 42, an ~er' Ut,lanblir. 

Unmerklich für die Umiel-uni I 
. IiraueHaaredUrclt a 

.Untergrullbb. ~~f)ena~"el11/lla~ / etragen6af)nlinte 7 \)~m 3~~ / Xel. 2698 

T k Efnzehtunden. moberner anz urse :Yorm,' jeber mfterstfaffe, 3U jeber 
_ . 3eit, In unb au~ef, bem Institut 

P.REGEHR, Tanzsportlehrer, namen~ unb ,6errenlet,rfräffe. 
U··anc·ln W.SeegerA.-G.&Co. 

Berlin -Steglitz 4 
Zu haben in allen Drogen, und Friseurgescltäften / Karton 6.- Mk. 

Dtr "ti. dtr zur' ftrdammnis fUbrt · 
Roman von Hans Bach 

nam dem gteimnamigen Film 'von JuHus Sternh~im 

Der ungemein fesselnde Roman zeigt das verhängnisvolle 
Schicksal eines jungen Mäddlens, das, ohne eigentlich 
leimtsinnig zu sein, in die Hände eines Mädchen", 
händlers gerät. Die Kurzsichtigkeit der Eltern stößt " 
die reumütig zurückkehrende Tochter erneut in den 
Strudel, aus dem sie nie wieder auftauchen soll. 

Vierfarb.e·numschtag . Elegant geheftet 
Preis ink{. Porto und Verpa<kung 1.- Gotdmark . 

Zu beziehen durCh jede BucBhtlndfunlJ oder direht vom ' 

ALMANACH~KUNSTVERLAG A.~G. 
BERLIN SW 61 / BELLE."ALLIANCE .. PLATZ 8 

POSTSCHECKKONTO BERLIN 52014 

i 
Il:: 
g: 
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